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Ob Vögel, Insekten oder Fische – Tiere schaffen 
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Schweinswale sind in Deutschland die einzigen heimischen Wale.
Jedes Jahr sterben Hunderte - meist durch Fischernetze.
In der zentralen Ostsee sind sie akut vom Aussterben bedroht.
WDC setzt sich für den Schutz der kleinen Wale ein.
Mit einer Patenschaft können Sie uns dabei unterstützen.

Jetzt eine Meeresschutzpatenschaft übernehmen!
whales.org/meere-schuetzen

Deutschland verfügt über Naturschätze solange sie nicht gehoben werden.
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In der Savanne von Caatinga in Brasi-
lien steht die größte Siedlung der 
Welt – errichtet von Termiten, die seit 
4.000 Jahren immer wieder Hügel er-
gänzen und inzwischen eine Fläche 
von der Größe Großbritanniens be-
baut haben. Etwa 200 Millionen 
nahezu gleiche Hügel haben 
die Tiere dort angelegt, 
vermutlich um Bauschutt 
ihres unterirdischen  
Königreiches loszuwer-
den. Denn: Es fehlen die 
typischen Kamine, 
die die Kammern 
und Gänge der 
Termitenhügel 
belüften und 
auf Wohlfühl-
temperatur 
halten (mehr da-
zu ab S. 12). Die Hügelstadt ist wohl 
das größte Bauwerk, das jemals von 
Insekten errichtet wurde. Vielleicht 
sogar das größte überhaupt. Und es 
ist uralt, älter als die ältesten Ab-
schnitte der chinesischen Mauer 
oder das Pantheon in Rom.
Ich finde beeindruckend, was so 
kleine Tiere wie Termiten schaffen 
können! Und es macht mich demü-
tig, zu sehen, wie viel es noch auf der 
Erde zu entdecken gibt. Denn: Die 

Ansässige Bevölkerung kannte die 
Hügel zwar schon lange, doch die 
Wissenschaft weiß erst davon, seit 
der britische Insektenforscher Ste-
phen J. Martin für seine Forschung 

an Bienen in der Gegend unterwegs 
war, auf die Hügel stieß und 

dazu publizierte. 2018!
Auch die Nester der Eisfische 
Neopagetopsis ionah wurden 
erst 2021 von Wissenschaft-
lern auf dem Forschungs-
schiff Polarstern entdeckt 

(mehr dazu ab S. 26) und 
von einigen Unter-

wasserwürmern 
weiß man eben-
falls erst seit Kur-

zem (mehr dazu 
ab S. 36). 

Da frage ich mich: 
Was hat die Tier- und Pflanzenwelt 
noch zu bieten? Welche Bauwerke, 
Brutstätten, Arten und Farben kön-
nen wir noch finden?
Ich wünsche viel Freude beim Lesen 
und Staunen!

Ihre
Xenia El Mourabit

Zum Titelbild

„Jetzt schau gut hin!“, scheint dieses 
Seidenlaubenvogelmännchen zu  
sagen. Es hat eine Laube angelegt, 
um Weibchen von sich zu überzeu-
gen. Der Schmuck davor (im Bild ver-
schwommen) bringt sein Gefieder zur 
Geltung, ihre Form sorgt für eine aus-
gezeichnete Akustik und eine Art An-
strich an der Wand für einen guten 
Geruch. Bühne frei für den Balztanz!
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Demut vor der Natur
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Täuschen –  
Fliegen – Staunen

Faszinierende Fakten  
aus dem Reich der Tiere

Jetzt scannen und 
direkt zum Buch

Superkräfte

True Crime

@kosmos.natur

Skrupellose Überlebens­
strategien aus der Natur

Die faszinierende Vogelwelt 
mit anderen Augen sehen
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Termitenbauten ragen  viele 
Meter in die Höhe und über-
dauern teils Jahrtausende. 
Kein Wunder, dass ihnen 
manche Kulturen Göttliches 
zuschreiben. 
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Mosaik aus Reis

Der Reisanbau prägt die Landschaft und Kultur Mada-
gaskars. Reis – auf madagassisch „vary“ – ist das wich-
tigste Grundnahrungsmittel und wird oft dreimal täg-
lich gegessen. Besonders im Hochland rund um Anta-
nanarivo dominieren kunstvoll angelegte, terrassierte 
Nassreisfelder das Landschaftsbild. Der deutsche Foto-
graf Uwe Hasubek startete seine Drohne noch vor Son-
nenaufgang, um dieses Bild einzufangen. Die ersten 
Sonnenstrahlen tauchen die Landschaft in goldenes 
Licht. Manche Felder erscheinen durch die Spiegelung 
auf dem Wasser in Blautönen. Die zarten Triebe der 
jungen Reispflanzen sind als grüner Schimmer zu er-
kennen und frisch für die Pflanzung vorbereitete Fel-
der leuchten in warmen Braun- und Rottönen. Das far-
benfrohe Mosaik der Reisfelder wurde beim Fotowett-
bewerb „Glanzlichter der Naturfotografie“ als High-
light in der Kategorie „Aerial Views of Nature“ ausge-
zeichnet. Der renommierte Wettbewerb prämiert be-
reits seit 1999 faszinierende Naturbilder aus aller Welt. 
Dieses Jahr nahmen über 1.000 Fotografen und Foto-
grafinnen aus 44 Ländern teil.


